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Aarlsttzktt tiku » g
Nr. 175 . Samstag , den 25. I u n i 1836 .

- Dakern .
München , 20 . Juni . Das königl . Regierungsblatt

Nr . 22 enthält folgende Bekanntmachung , die Berloosung
der vierprozentigen mobilisirten Staatsschuld betreffend :
«Vermöge allerhöchsten Beschlusses Sr . kön . Majestät vom
14. Juni l . I . wird gemäß Vorschrift des gesetzlichen Til¬
gungsplans vom 17 . November 1811 die dritte Berloosung
der 4proz . mobilisirten Obligationen in einem Betrage von
drei Millionen nach dem unterm 3 . April 1835 öffentlich
bekannt gemachten Verloosungsplane künftigen Montag ,
den 27 . Juni l . I , auf dem hiesigen Stadtrathhause in
Gegenwart einer Abordnung der kön. Polizeidirektion öf¬
fentlich vorgenommen und das Ergebniß sonach zur allge¬
meinen Kenntlich gebracht werden . Die Rückzahlung der
verlovsten Obligationen wird von den einschlägigen Kas¬
sen am 1 . November l . I . mit dem bis dahin verfallenen
Zinsratum baar geleistet werden , insofern der Inhaber der
Obligationen es nicht vorziehen sollte , dieselbe in eine
neue zu 3 '/ - Prozent verzinsliche mobilisirte und verloos -
bare Obligation auf Namen oder su po > tour umwandeln
zu lassen . Von obigem , für die Rückzahlung bestimmten
Zeitpunkte an zessirt jede weitere Verzinsung . München ,
den 15 - Juni 1836 . Königl . baierische Staatsschuldentil -
gnngskommission . v . Sutuer . Petzl . Sekretär . "

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 17 . Juni . Die hiesige Zollverwal¬

tung hat in der letzten Zeit mehrere Anordnungen ge¬
troffen , durch welche dem so sehr bedeutenden Verkehr
der hiesigen Stadt , und besonders dem Spedizionshan -
del , alle nur mögliche Beförderung und Beschleunigung
zu Theil wird , die mit den disponibel » Kräften nur im¬
mer möglich ist . Der größte Theil des Handelsstandes
bietet auch gerne dazu die Hand , da er sicht , daß die
genaue Handhabung dieser Anordnungen sein Interesse
wesentlich fördert , und es ist nur sehr zu wünschen , daßdie Zollbehörde gegen Diejenigen , welche durch Nichtbe¬
folgung jener Vorschriften Hemmungen veranlassen , mit
aller Strenge verfahre . Einen wesentlichen Vortheil brin¬
gen die neuen Anordnungen der Zollverwaltung auch den
Fuhrleuten , da solche nicht nur überhaupt schneller da¬
durch abgefertigt werden , sondern auch habsüchtigen Wir -
then , wenn sich solche finden sollten , Gelegenheit und
Vorwand abgeschnitten wird , die Fuhrleute unnöthig hier
aufzuhalten . Das Publikum befreundet sich immer mehrmit den neuen Äandelsverhältniffen , und nur sehr We¬
llige sind noch hier , welche Unzufriedenheit über den Bei¬

tritt Frankfurts zu dem Zollvereine äußern . — Das
Erpropriationsgesetz ist nun von dem Senate bearbeitet ,und wird daher ein diesfallsiger Antrag an die gesetzge¬bende Versammlung demnächst ergehen , wo es dann ohneZweifel ebenfalls angenommen wird . Die Veröffentli¬
chung des von dem Senate entworfenen Gesetzes wird wohlbald durch unsere Jahrbücher geschehen , und man siehtderselben mit vieler Erwartung entgegen , da es sich hier
sehr von den Interessen Einzelner handelt . — Die Ge¬
werbefreiheit ( ein Gegenstand , welchen noch vor wenigenJahren hier wohl kaum Jemand gewagt hätte , zu behan¬deln ) wird nun immer mehr Anlaß zu Erörtungen inden hiesigen öffentlichen Blättern . ( N . K .)

Würtemberg .
Stuttgart , 21 . Juni . In der letzten Zeit hatdie

Gesetzgebungskommission über die Beschlüsse der Kammerder Standesherren zum Gesetzentwurf in Betreff der Volks¬
schulen , und zu dem über Ablösung der Frobnen bera -
then . Nach den Anträgen der Kommission scheinen bei
erster « Gegenstände die Meinungsverschiedenheiten der
Ausgleichung nahe . Nicht also bei den Frohnen . Er¬
stens nämlich soll nach dem Gutachten der Kommissionvon dem Anträge der Standesherrenkammer , einen Arti¬kel in das Gesetz aufzunehmen , daß dasselbe auf die Stan¬
desherren kraft des Artikels 14 der Bundesakte nur so weit
Anwendung finde , als jeder Einzelne im kaufe von sechsMonaten seine Zustimmung zur Ablösung auf den Grunddes Gesetzes gebe , Umgang genommen werden . Sollten
hierauf die Standesherren nicht eingehen , so ist der Falldes Gesetzes ausser Zweifel . Zweitens hat die Kommis¬
sion in Beziehung auf die Art und Weise der Wertbscr -
mittlung der Frohn , und den Miuderwerth der Frohn -
arbeit in Vergleichung mit Lohnarbeit , sich nicht entschlie¬
ßen können , den Antrag der Standesherrenkammer , der
Frohnarbeit größern Werth beizulegen , für richtig zu er¬
kennen . Diese Differenz ist bedeutend , aber es ist wobk
unverkennbar die Kommission hier im Rechte , da die Ab¬
geordnetenkammer hierbei bereits Billigkeit befolgt hat ( wodie Frohn von der Art der Arbeit nicht abhängt , wirddie Frohn wie Lohnarbeit geschätzt , wo der Erfolg aber
von der Arbeitsweise abhängt , der Werth der Frohn um

bis 75 geringer geschätzt , je nachdem es Spann - oder
Handdienste , als die Lohnarbeit ) . Drittens aber hat die
Kommission zu dem Anträge verändern Kammer , Natu -
ralsrohnen im 20fachen Betrage des ermittelten WertheS
abzulösen , Dienstgelder im LL ^ fachen Betrag , vorge -
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schlagen , auf den letztem Maaßstab einzugehen , so weit
die Dienstgelder nuveranderlich und auf Grund und Bo¬
den radizirt seyen , auch 5 fl . oder mehr betragen . Hier¬
in liegt eine bedeutende Konzession . Erkennt die Kammer
sie an , so könnte hieraus die goldene Brücke zur Verei¬
nigung entspringen . Wir glauben , daß der Antrag in
der Kammer heftigen Widersiand finden wird , glauben
aber auch , täuscht uns die Physignomie derselben nicht ,
daß die Mehrheit wegen dieser Mehrleistung von circa
100,000 fl . aus der gegenwärtig vollen Staatskasse das

Ablösungswerk nicht werde fallen lassen . Die nächste Wo¬

che wird entscheiden . ( Allg . Ztg .)
Stuttgart , 21 . Juni . In der gestrigen Sitzung

der Kammer der Abgeordneten kam der Antrag des Kanz¬
lers v . Wächter zur Beralhung , welcher dahui geht : "lue
Regierung um die Einbringung eines Gesetzes zu bitten ,
durch welches die Ausgabe von Kassenbillets im Betrage
von 3 Millionen Gulden , so bestimmt werde , daß mit¬
telst derselben die Staatsschuld um 3 Mill . Gulden vermin¬
dert werden könne ." Der Antragsteller will , daß bei
allen Zahlungen der Staatskasse eine Quote ( '/§ , hg )
in solchen Kassenbillets gezahlt werden dürfe , wogegen
auch alle Staatskassen diese Billete .als baares Geld an

Zahlung annehmen müssen . Hierdurch würden jährlich
100,000 fl . an Zinsen erspart , dem Handelsstande eine

Erleichterung verschafft und dem Andrange von fremdem
Papiergelde gewehrt . Eine Emission von Kassenscheinen
soll nur auf dem Weg -e der Gesetze geschehen dürfen . —

Die Kommission ist beauftragt , dieser Motion keine Folge zu
geben , da sie die Gefahren des Papiergeldes befurchtet .

Die Frage : " Soli der Kommissionsantrag , dem Anträ¬

ge des Kanzlers » . Wächter keine Folge zu geben , angenom¬
men werden ? " wird mit 76 gegen 14 Stimmen bejaht .

(Wärt . Bl .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 19 . Jun . Gestern ist der bisherige De -

partementsdirektor im Finanzministerium , Eduard Gott¬
lob Nostitz v . Jänkendorf , als Minister des Innern , und

somit als Chef des wichtigsten Ministerialdepartements
verpflichtet worden . Der bisherige Minister des Innern ,
v . Carlowitz , hat dafür das Ministerium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts ( an der Stelle des verstorbenen
I r, . Müller ) erkalte » . Die Ernennung dieses würdigen
Staatsdieners im Jahre 1832 zum Minister erschien im¬

mer als eine der öffentlichen Meinung damals gebrachte
Konzession , da ein bürgerlicher Minister die Klage , daß
der Adcliche überall dem Bürgerlichen vorgczogen werde ,
verstummen machen mußte . Stach der Auciennetät hätte
damals der auch als parlamentarischer Redner , so wie

durch seine Vielseitigkeit und rastlose Thätigkeit und seme

Verdienste um das Gewerbwesen ausgezeichnete v . Wol¬

lersheim ( jetzt Departementsdirektor im Ministerium des

Innern und Präsident der Kreisdircktion zu Dresden »,
mehr Anspruch auf diese hohe Stellung gehabt . Der Va¬
ter den jetzigen Ministers des Innern , der jetzt von den

Geschäften entfernt lebende .Kvnserenzminister und Lr -

denskanzler Nostih v . Jänkendorf ( als Dickster unter
dem Namen Arthur v . Nordstern bekannt ) , feierte vor
einigen Wochen sein goldenes Ehe - Jubiläum .

( Allg . Ztg .)
Dresden , 16 . Juni . Die jetzige Einrichtung der

Strafanstalt zu Waldheim wird dadurch eine Verände¬
rung erleiden , daß Mitte kommenden Monats diejenigen
der dortigen Sträflinge , welche zum erstenmale eine
Strafzeit abbüßen — und dieses ist doch der größte Theil
— nach Zwickau gebracht werden Am 10 . d. M . be¬
fanden sich zu Waldheim 802 Sträflinge .

Bei Stenn , unweit Zw -' ckau , wo früher ein ganz
vorzüglicher Eisenstein gefunden wurde , bis die Wässer
den fernem Abbau hemmten , wird jetzt eine Dampfma¬
schine erbaut und binnen Kurzem in Gang gesetzt werden ,
von welcher die Unternehmer hoffen , für den damit ver¬
knüpften , nicht unbeträchtlichen Aufwand hinlänglich ent¬
schädigt zu werden , da gute Eisenstein jetzt schon und spä¬
ter noch mehr gesucht werden wird .

Nicht blos hier , sondern auch in Pirna , wird jetzt die
Anlegung einer Zuckerraffinerie auf Aktien beabsichtigt .
Dieses Unternehmen hat bereits die höchste Genehmigung
erkalten und auch beim Publikum Beifall gefunden , so
daß die auf 100 Rthlr . gestellten Aktien schon mit 16 —
20 pCt . über den Werth bezahlt werden .

(Preuß . St . Ztg .)
— Die Leipziger Zeitung meldet : Im Königreich Sach¬

sen erhält jetzt , um das verderbliche Lottospiel besser , als
bisher , zu unterdrücken , derjenige , welcher irgend einen
Lottokollektenr genau und sicher anzeigt , eine Belohnung
von 30 Thalcrn , im Falle der eigenen Theilnahme am
Lcttvsp '.ele Befreiung von der darauf gesetzten Strafe .

Preußen .
Berlin , 17 . Juni . Den besten Beweis sowohl für

den Wohltkätigkeits - als für den Bildungssinn unserer
Hauptstadt liefern gewiß die hiesigen Armenschulen , in
denen , nach einem uns vorliegenden speziellen Verzeich¬
nisse, nicht weniger als 11,1 6 Kinder für Rechnung der
städtischen Kommune , die dazu einen jährlichen Zuschuß
von beinahe 32,000 Rthlr . bewilligt , unterrichtet werden .
Die Gesammtausgaben für gedachte Schulen belaufen sich
jährlich auf mehr als 56,000 Rthlr . , die fast sämmilich
auf dem Wege der Wohlthätigkeil beschafft werden . Aus¬
serdem werden ebenfalls unter Aufsicht des Magistrats
von der hiesigen jüdischen Gemeinde , die sich auf etwa
5000 Seelen belaufen mag , zwei große Armenschulcn —

die eine für Knaben und die andere für Mädchen —
^ un¬

terhalten , in denen sich zusammen etwa 250 Schulkinder
befinden , zu deren Unterricht die gedachte Gemeinde jähr¬
lich 5000 Rthlr . hergibt , was allerdings im Verhältnis

za den christlichen Armcnschnlen eine etwas zu große Sum¬

me sabeiut . Doch soll , wie uns versichert wird , die in¬
nere Einrichtung der beiden zuletztgedachien Schulen , die

ganz den Charakter der Bürgerschulen haben , überaus
.
'
vollständig und musterhaft seyn . (Hannov . Ztg .)

Berlin , 18 . Jnni . Wie man erfährt , wird Ihre
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Maj . die Kaiserin von Rußland erst zum Herbst Deutsch¬
land besuche» , und wahrscheinlich de» Winter über ul
Berlin verweilen . Noch immer glaubt man , daß zwei
köiiigl . Prinzen dem französischen Hofe einen Gegenbesuch
abstattcn werden . Zu den Gerüchten des Tages gehört ,
daß Se . Mas . Ludwig Philipp bei seiner Bereisung des
nördlichen Frankreichs mit uuserm Monarchen eine Zu¬
sammenkunft an der Gränze haben werde , zu welcher die
Emladung von Seiten Frankreichs geschehen scyn soll .

Binnen Kurzem erwartet man die übrigen Urtheile
der hier und anderwärts sich in Haft befincenden jungen
Leute , welche der sogenannten Burschenschaft angehorcn .

In den Ostseehäfen ist in diesem Jahr eine vermehrte
Lebendigkeit cingetreren , die gewiß beträchtlich zunehmen
wird , wenn es sich bestätigt , daß es den verschiedenen
Unterhandlungen der beihciligten Mächte und namentlich
Preußens gelungen sey, Dänemark zu einer beträchtlichen
Herabsetzung des Sundzolls zu bewegen . Auch der Eol -
berger Hafen soll bedeutend vertieft und vergrößert wer¬
ten , um diesen von der Naiur begünstigten Platz zu ei¬
nem Hafen ersten Rangs zu machen .

Jcmehr die Tbeilnabme an der Potsdamer Eisenbahn
verschwindet , um so höher steigt sie für die Stettiner .
Die Vortheile derselben sind einleuchtend , und män ver¬
spricht sich mit Reu t dadurch einen Aufschwung der gan¬
zen Provinz , welche mit ihren Naturprodukten die Berli¬
ner Märkte leicht versorgen kann , noch meör aber für
Stettin selbst , welches hierdurch , im Vereine mit der
Herabsetzung des Sundzolls , im Stande seyn wird , alle
ökolonialwaaren billiger zu liefern , als Hamburg , und den
Handel dadurch wieder an sich zu ziehen .

Die Errichtung der ritrerschaftlichen Bank in Schlesien
thut die besten Dienste und man hofft mit Grulld , daß
hierdurch der Verkauf der Güter in Masse , wie er in
den letzten Jahren staltfanv , aufhören werde . Die ade -
lichen Besitzer erhalten auf diese Weise die Mittel , ihre
seit dem Kriege zurückgekommenen Verhältnisse wieder
etnporzubringen .

Der Ausbau der Universität , deren rechter Flügel be¬
sonders schon seit mehreren Jahren baufällig war , hat
jetzt begonnen . Manche bedauern , daß man dieses alte
lind unbebülsiiche Gebäude , welches eben ncktt zu den ge¬
schmackvollsten gebürt , nicht ganz cm reiß e , und hzer die
nülhig gewordene neue Bibliothek errichte , eine neue Uni¬
versität aber in einem entsermern Stadtviertel erbaue .
Es würde dies ein sicheres Mittel seyn , den Ausbau des
s. g , Eöpniker V crtels , welcher schon längst projektirt ist,
schnell zu Stande zu bringen . tHannov . Ztg . )

Berti n , 18 . Juni . Ein großer Thest der königli¬
chen Familie ist in diesem Augenblick von hier abwesend .
Le . k. Hoh . der Kronprinz har die Provinz Posen bereist, ,
und besichtigt in diesem Augenblick sein Generalkommando -
m Pommern ; Prinz Wilhelm , Sohn Sr . Maß , ist zum
Besuche am großherzogl . mecklenburgischen Hofe ; die Prin¬
zessin , seine Gemahlin , befindet sich nebst ihrem Sohne
i» Weimar bei den durchlauchtigsten Eltern ^ Prinz Karl ,
iss nach Magdeburg abgegangen „ um sein Generalkom - -

mando Sachsen in Augenschein zu nehmen . Prinz Wil¬
helm , Bruder des Königs , ist in diesem Augenblicke zwar
noch anwesend , wird aber in der nächsten Woche mit sei¬
ner Familie nach Mainz abgehen . Heute , als am Jah¬
restage der Schlacht von Belle - Alli'ance und am Geburts¬
tage der Prinzessin Elisabeth Viktoria , wrd , da es das
letztemal ist , daß die letztere vor ihrer Vcrheirathungund vor ihrem gänzlichen Verlassen des elterlichen Fami¬
lienkreises jenen Tag feiert , dieses Doppelfest besonders
solenn begangen werden . Zu der von Sr . Maj . angeord¬neten Feier ist der jetzt in der üppigsten Frühlingspracht
erscheinende botanische Garten in Schöueberg anserseben
worden . ( Ällg . Ztg )

Frankreich .
Paris , 26 . Juni - Der König der Belgier ist mit

seiner Gemahlin zu Nenilly angekommen .
— Dw Hirondellc , die Montevideo am 16 . April , verr

lassen hat , überbringt die Nachricht , daß ein Handels¬
vertrag zwischen Frankreich uns der Republik Uruguayvon dem französischen Konsul in Montevideo unterzeich¬net worden ist .

Paris , 21 . Juni . Sieyes , ehemaliger Konsul der
Republik , ist so eben in seiner Wohnung , in der Straße
Fanbourg - St . - Honorö . gestorben . Er wurde 88 Jah¬re alt .

Großbritannien .
London , 17 . Juni . Geiler » hat O 'Eonnell im Un¬

terhause die Vorlage eines Gesetzes verlangt , welches die
Svielbäuser und Lotterien gänzlich unterdrücken soll . Der
Minister hat versprochen , die Sache in Erwägung zu
ziehen .

London , 18 . Juni . Es wird als etwas ganz Neues
und darum Bemerkenswerthes angeführt , daß bei der
Konkeren ; über d e Mumzalresormbill die LordS nicht , wie
Herkömmlich , mit dem Hut auf dem Kopf und die Arme
übereinandergeschlagen da saßen , sondern stehend und ent¬
blößten Hauptes die Darlegung der Motive , welche Hr .
Spring - Rice berlas , anhörten . Viele Lords aus der al¬
ten Schule murren über die unerhörte Neuerung . Lord
Habdingkon beschwerte sich förmlich im Obcrhause über die
Abweichung vom Herkommen , und Marquis Lansdowne
änsscrte darauf, , es sey aus Versehen ( » ->>« ina -Ieoi ton -
ce ) gesckeben , daß die LordS von der Deputation nicht in
der Konferenz ihre Hüte aufbehaltcn hatten ; man dürfe
Hessen , daß die Unachtsamkeit keine, nachtheilige Folgen
haben werde !

— Henke , am Jabreslatge der Waterlooschlackt , war
große Revue im Hydepark Der König und die Königin ,die Herzogin von Kent ' und die Prinzessin Victoria , der
Prinz ' von Oranien und seine Söhne , waren , nebst vie¬
len angesebenen Fremden , dabei zugegen . Wellingtonund Hill kommandirten . Am Abend war großes Banket
in Apslcyhaus .

— Der Chrom
'cle tbeilt nachstehende erfreuliche Nach -,

richt . mit .: . Auf die. Autorität - eines , achtbaren Handelskor -
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respondenten berichten wir mit großem Vergnügen , daß
der Handel und die Schifffahrt auf der Donau nun keiner
Schwierigkeit mehr begegnet ; und wir haben auch ein
Schreiben aus Odessa vom 11 . ( 23 .) Mai gesehen , wel¬
ches mitthcilt , daß der Gouverneur dieses Platzes ( Oio
c.-xcv >>ent ^ overnvr ) , Graf Woronzow , einen Attache
nach dem Delta dieses Flusses abgesandt hat , um zu Ver¬
bindern , daß Hindernisse oder Schwierigkeiten den eng¬
lischen Schiffen , welche die Lonau hinauf oder hinunter
gehen , in den Weg gelegt werden .

— Man glaubt allgemein , wenn die Lords nicht nach¬
geben mit der Munizipalreformbill , werde das Parlament
sofort bis zum Monat November prorogirt werden .

Schweiz .
Luzerns Bevölkerung beträgt nach der letzten Zählung

119,862 Köpfe , wovon 3585 kantonsfremde Schweizer
und Ausländer . Die Bevölkerung der Stadt Luzern be¬
trägt , die Bürgerschaft von 1944 Seelen mit inbegriffen ,
8150 Einwohner .

Pruntrut , 17 . Juni . Der Papst hat unterm 25 .
Mai dem Hrn . Cuttat direkt ein Breve zugesaudt , das
eben so ehrenvoll für ihn , als wenig schmeichelhaft für
den Bischof ist . Der heilige Vater , nachdem er sein
Benehmen gelobt , verspricht ihm seinen Beistand , und
nennt ihn Pfarrer von Pruntrut .

( Schw . Blätter .)
Türkei .

Konstantinopel , 18 . Mai . Ein unterrichteter
Reisender , der mit dem Dampfboote von Galacz hier an¬
kam , versichert mich , daß er zu Kalarratz — einem Dorfe
auf dem nördlichen Ufer der Donau , Silistria gegenüber
— ein Korps von 12,000 Mann Russen gesehen habe ,
welches einige Tage vor ihm dort eingernckt . Dieses
Korps ist — wenn man sich anders auf die Aussage der

Offiziere verlassen kann , mit denen der Reisende sprach
- - nach Silistria bestimmt , um der dortigen Garnison bei

Wegschaffung der unermeßlichen Kriegsvorräthe zu helfen ,
welche die russische Regierung in dieser Festung gelagert
batte . Hier wird von der Räumung derselben als von
einer nahe bevorstehenden Sache gesprochen . — Vergan¬
gene Woche traf ein Kabinetskourier von St . Petersburg
bei der russischen Gesandtschaft ein , welcher für das Per¬
sonal derselben sehr freudige Nachrichten überbrachte .
Der Kaiser hat den Sekretären , Dolmetschern , Attaches
u . s . w . große Belohnungen verliehen für den Eifer und
das Talent , mit welchen sie die Unterhandlungen mit der

Pforte , hinsichtlich der Uebergabe von Silistria , zum Ziele
führten . Herr v . Butenieff ist zum kaiscrl . Geheimenrath
befördert worden . Man sagt im Vertrauen , der Kaiser
habe seine Freigiebigkeit nicht blos auf seine Unterthanen
ausgedehnt . Ahmed Pascha und der ReiSEffcndi hätten
jeder ein Geschenk von zwei Millionen Piaster bekommen ,
als einen Beweis der Zufriedenheit des Kaisers mit ih¬
rem Benehmen und seiner Dankbarkeit für ihre Bemü¬

hungen , die Bande der Freundschaft in Kraft zu erhal¬
ten , welche die beiden Reiche vereinen . Auch die ge¬

heimen Agenten Rußlands haben bei dieser Gelegenheit
neue Beweise von der Freigebigkeit des Kaisers und
von dem Werth erhalten, den er auf ihre Verwendung
legt . — Das Dampfschiff von Athen führte die Familie >
des Fürsten Kautakuzcno hieher , der sich nach der Mol¬
dau begibt , um einige Zeit auf den unermeßlichen Gütern
zu leben , welche dort sein Eizenthum sind . Am Bord
desselben Schiffes befand sich Hr . Manolocki Argyroponto ,
an die Stelle des unlängst verstorbenen Dolmetschers der
griechischen Gesandtschaft zu Konstantinopel , Hrn . Mano ,
ernannt . — Sir Henry Bethunc segelt nächsten Freitag
von hier nach Trapezunt ab . Die Büchsen und Muske¬
ten , welche die britische Regierung dem Schach zum Ge¬
schenk sendet , sind an Bord des Fahrzeugs gebracht wor¬
den , auf welchem Sir Henry sich einschiffen wird .

( Mg . Ztg .)
Konstantinopel , 1 . Juni . Hätte die englische Re¬

gierung , wie man doch glauben machen wollte , nur einen
Schilling zur Auslösung der Schlüssel von Silistria vor «
geschossen , gewiß , Lord Ponsonby würde nicht lange auf
eine Genugtyunng zu warten haben , die jetzt so bestimmt
verweigert wird . Die Art der Behandlung eines engl . Uit-
terthans , die Art der Zurückweisung der von einem engl .
Repräsentanten geforderten Repressalien beweisen , daß
die Pforte England nichts zu verdanken hat , daß sie al¬
lein durch den freien Willen und die wohlmeinenden Ge¬
sinnungen desKaisers Nikolaus in den Wiederbesitz Silistrias
gelangen sollte . Man ist fast versucht zu glauben , daß
es Lord Ponsonby leid sey , die Anordnungen wegen Si «
listria vernommen zu haben , denn er ist seit dieser Zeit
sehr übel gelaunt , nnd kälter als früher gegen die Diener
der Pforte , besonders gegen den Reis - Effendi , dem er ,
wie es scheint , ausserdem nicht verzeihen kann , daß er sei¬
nen Namenszug unter die Verträge gesetzt , welche man
mit dem Petersburger Kabinet eingegangcn hat ; er wür¬
de sonst weniger Gehässigkeit an den Tag legen und nicht
so rücksichtslos auf dessen Entfernung dringen . Allerdings
hat Lord Ponsonby Recht , sich über die Mißhandlungen
zu beschweren , welche sein Landsmann erlitten hat ; die

Repräsentanten der andern Mächte stimmen ihm hierin
bei , allein er hat großes Unrecht , wenn er sich nicht mit
einer den ärgerlichen Vorfall hinreichend sühnenden Ge -

nugthuung , der Bestrafung des Kadi ' s von Scutari be¬

gnügt . Lord Ponsonby weiß recht gut , daß der Reis -

Effendi die Seele des ottomanischen Ministeriums , ja daß
er der einzige fähige Mann ist , der unter den schwieri¬
gen Umständen , in welchen die Pforte sich befindet , mit

Rath und That auszuhelfen weiß , so daß ihn von den

Geschäften entfernen so viel hieße , als den Sultan
des Lichtes berauben . Lord Ponsonby weiß dies , er
sollte es wenigstens wissen , und doch beharrt er bei

seinem Verlangen , und will sich nm keinen andern Preis
fügen . Wenn der Einfluß des Londoner Kabinets hier

'

abgcnommen hat , so wird dieses Verfahren seines Gesand¬
ten gewiß nicht dazu dienen , ihn neu zu beleben .

( Allg . Ztg .)
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StaatSpaplere ?
Pariser Börse vom 20 . Juni . Sproz . konsol . 108

Fr . 35 Ct. — Sproz . konsol. 80 Fr . 25 Ct .
Wien , 18 . Juni . 4proz . Metalliques 99 )/, ; Bank »

aktien 1376 .
Csurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 23 .
"

Juni , Schluß 1 Udr7^ yEr?j
°

Päp7 > Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 '/ . ,
do. do. 4 — 89 '/ ,
do : do. 3 — 75 '/ ,

Bankaktien — 1« 61
fl . 100 Loose bei Roths . — 217 ' ,,
Partialloose do. 4 142 ' . —

fl . 500 do. do. 114 ',-
«4 Bethm . Obligationen 4 98 ',. —

do. do. 4 '/ . 100 '/ .
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 ',,

Obl . b . Roths , i. Franks . 4 102 —

d . b. d . inLnd . » fl. 12 '/ . 4 — 100 '/ .
Prämienscheine 60 ',. —

Baiera Obligationen 4 — 101 '/.
Baden Rentenscheine » '4 -- 101 ' .

fl . 5V Loose b . Gollu .S . SS —

Darmstadt Obligationen 3 '/ - — 1005 «
„ fl . 50 Loose 62 '/ . —

Nassau Obligationen b . Roths . 4 102 ', . —

Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ .
Holland s Integrale 2 ' , — 56 ' ,
Spanien

'
Aktivschuld 5 43 ', ,
Passtvschuld — 13 '/ .

Polen Lotterieloose Ml . 65 '/. —
dd. s fl . L00 . — 78 '/,

tervon 65 Jahren , dahier in Freiburg verschieben , wovon
man seinen vielen Freunden und Bekannten hiermit Nach¬
richt gibt .

Freiburg , den 20 . Juni 1836 .
Die Verwandten .

Literaris ch e A n z e i g e.
So cbm ist erschienen :

Ueber die

Zukunft der Heilkunde .
Von

E». KvSrvv «.
8 . 2n elegantem Umschlag geh . 27 kr.

-Ohne die Schrift voraus empfehle » zu wollen ,
glauben wir doch , sowohl Laien , als Geweihte
auf ihr iuteressantes Thema Hinweisen zu dürfen.

Heidelberg , im Juni 1836 .
August Oswald's

Univc rsitätsbuch Handlung .

Dampfschifffahrt .
Nedigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

23 . Juni
lBarome . Thermome - Wirch.o . j ter . ! ter . z

Witterung
überhaupt .

M . 7 Us27Z . 11,7S . ch6,2Gr . üb.0jSW jtrüb
N . 4 U .k27J . 10,8L . !21,7Gr . üb .o ! SW jheiter
N . 11 U .k27Z . 10,8L . 14,8Gr . üb .0jSW jheiter

Karlsruhe . (Auzeige .) Daserwar¬
tete Mineralwasser Adelyeidquelle ist heute ein-
gerroffen bei

C. A . Fellmeth .
Todesanzeige .

Franz Heinrich v. Chcvillet , von Bam , im Depar¬
tement der obern Saune , gebürtig , Bürger in Baden ,
ist gestern , den 19 . d . M . , Mittags 1 Uhr , in einem Al -

Die rheinischen Dampfschiffe fahren wahrend des Jah¬
res 1836 :

täglich
von Köln » ach Koblenz , Mainz , Mannheim , Leopoldsha¬
sen ( Karlsruhe ) und resp . Kehl und Straßburg , zwei¬
mal : Morgens um 7 und Abends um 6 Uhr ; von Kob¬

lenz nach Mainz : c. , einmal : Morgens um 6 '/ , Uhr ;
von Mainz nach Mannheim rc. , einmal : Morgens um
4 Uhr ; von Mannheim nach Leopoldshafen : c. , einmal :

Nachmittags um12h ( Uhr ; von Leopoldshase » nach Straß¬
burg ( Kehl ) , Sonntags , Dienstags und Don¬

nerstags , Morgens 11 Uhr ; von Straßburg nach Leo .

poldshafe », an den nämlichen Tagen , Morgens um 4 Uhr -

von Leopoldshafen nach Mannheim : c. , täglich ein¬

mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz ;
täglich einmal : Nachmittags um 2 '-- Uhr ; von Mainz

nach Koblenz ic . , täglich einmal : Morgens um 6 Uhr ;
von Koblenz »ach Köln , täglich zweimal , Morgens

um 7 Uhr .
Für die Abendfahrt von Köln nach Koblenz kann auf

den Pavillon keine Einschreibung statt finden , weil dieser

den auf die große Kajüte eingeschriebenen Damen zur De -
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Nutzung wahrend der Nachtzeit ausschließlich vorbe-
halten ist . Für die Fahrten zwischen Köln und Netter ,
dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht
täglich von hier nach Leopoldshasen , Morgens präcis 8 Uhr ,
von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für die
Schiffe und den Wage » zu bestellen sind .

Karlsruhe , de » 24 . Juni 1838 .
Das Erpedi

'tionsbureau
der rheinischen Dampfschifffahrt ,

tvoelie ,
alle Kreuzstraßc Nr . 3 .

OrLci'lien - Ver ein .
Herr Karl Stein , Fortepianomacher und Tonkünft -

ler ans Wien , wird sich heute Abend , mit Unterstützung
einiger Mitglieder des Vereins , in dem Gesellschaftslokale
auf einem seiner Flügel hüten lassen . Der Ruf , welcher die¬
sem Künstler vorangeht , verbürgt uns hohen Kunstgenuß ,
daher wir die Mitglieder des Vereins hierzu einladen .

Der Anfang ist Abends 7 ' Uhr .
Näheres besagt der Anschlag im Vereinslokale ..
Karlsruhe , den 25 . Juni 1836 .

Der Vorstand .

Orgel - Konzert .
Mit obrigkeitlicher Erlaubniß wird Unterzeichneter Montag ,den 27 . Juni , Nachmittags präcise 6 Uhr , ein Orgelkon¬

zert in der evangelischen Kirche zu geben die Eine haben .Erster Theil : 1 . Introduktion und Fuge vom Konzertge¬ber . 2l Choralvörspiei zur Melodie : „ O Haupt voll Blut undWunden ." 3 - Män n erg esa n g . 4 . Konzertsymphonie(Introduktion und Allegro ) für die Orgel , mir Begi . itung von
Posaunen , komponirt vom Konzcrtgcber . 5 . Hirkenge -sang für die Orgel , von Seb . « ach . Zweiter Tl -ei: : 1 . Hal¬leluja aus dem M - ssiaS von Händel für die Orgel , ini , Be¬
gleitung von Posaunen . 2 . „ Grabestvne " vom Konzert -
geber . 3 . Männergesang . 4 . Freie Phantasie .Einla ßkarten zu- 36 kr. sind in der Musikalienhandlungdes Hrn . I . Velten , in den Buchhandlungen der Herren CH .Thi Groos und D . R . Marx und bei dem Stadtmeßnier Hrn .Wolf (an der evangelischen Kirche ) - zu haben , — Sulscriptionfindet , nicht statt . .

Ferd . Vogel aus Berlin .

Sb . Blasien . ( Dienst ° nt ra g . ) Die Gebülfenstelle miteinem Gel -alt von 250 fl . , nebst freier Kost , Logis und Betre¬uung , ist . auf den 1. September d. I '. mit einem qualiffflrtenSubjekt zu besetzen ; was zur baldgefalligen Anmeldung bekannt
gemacht wird .

St . Blasien , den 16 . Juni 1836 .
Domäncnverwaltung und Obereinnehmcrei .

Wil .lmann .

Hohenwettersbach . ( Dienstantrag . ) Die Berwal -tersstelle zu Hohenwettersbach , mit 400 fl . Gehalt , freiHotz undWohnung , ist bis 1 . Juli d. I . erledigt . Wer hierzu Lust träat ,und sich über die erforderlichen Kenntnisse in der L ndwirthschatt, .Buchführung und . der . Lankxsgesetze auLzuweisen vermag , wolle .

unter Anschluß der Zeugnisse , portofrei sich bei der Unterzeichneten
Grundherrschast melden .

Hohenwettersbach , de» 20 . Juni 1836 .
W . v . Schilling .

Nr . 3153 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 9. auf den 10 . d. M . wurde in einem Privakhause zu Dax¬
landen aus der Waschküche folgendes Weißzeug entwendet :

1 ) 10 größtentheils neue Mannshemden von grober Leinwand ,vornen an der Brustöffnung mit den Buchstaben I - Ib und
mit einem großen Sterne vor , zwischen und hinter jedem
dieser Buchstaben durch rothen Faden bezeichnet . Die Aer -
melpreiß sind mit gelben messingenen Haften versehen .

2 ) 7 Weibcrhemden , von denen kein besonderes Zeichen ange¬
geben werden kann ; jedes ist 1 fl . 30 kr . an zusei-lagen .3 ) 2 Mannshemden , welche mit O 8 . bezeichnet sind.

4 ) 2 Kinderhemkeir , ohne besonderes Zeichen.
Dieses machen wir hierdurch zur Fahndung auf die gestohle¬

nen Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter be¬
kannt .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Flad .
vät . Gulde .

Nr . 9152 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Am 14 . d . M .,Vormittags zwischen 9-- und bald 1t Uhr , wurden in einem Pri¬
vathause zu Daxlanden 14 fl . 36 kr. in baarem Gelbe entwendet .Das Geld bestand aus folgenden Münzsorten :

Aus 4 Krvnenthalern , einem Guldenstücke , einem Sechsbätzner ,und das übrige theils aus Sechsern , theils aus Groschen .
Dieses wird zum Bchufe der Fahndung , sowohl auf das ent¬wendete Geld , a ' S den bis . jetzt noch unbekannten Lhäler , hremit

zur öffentlichen Kennin ß gebracht .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .

Großherzogliches Landamt .
Flad .

vllt . Gulde .
Karlsruhe . ( Vorladung und Fahnd ung . ) Soldat

Johann Spielauer von Münchwcyer ist am 30 . v. M . in Ur¬laub desertirt
Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich bei dem Lim'eninfanter -eregiment Grsfherzog Nr . 1 in Karls¬
ruhe zu Mixen , da sonst die auf Desertion gesetzten Strafen ge¬gen ihn erkannt werden sollen .

Unter Mittdeilung eines Signalements des Soldaten , Johann
Spielauer , werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Deserieur zu fahnden , und im Beiretungssall ihn an das diessei¬
tige Kommando adzulicsern .

Karlsruhe , den 20 - Juni 1836 .
Der

Oberst u . Kommandeur- bes ersten Infanterieregiments .
Schwartz .

S i g n al em e n t
des Johann Spielauer ..

Alter , 21- Jab re .
Größe , 5 ' 7 " 2 " si
Statur , Mank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Augen ^ braun .
Rase , groß .
Besondere Kennzeichen , keine .

Nr . 12,083 . Breiten . ( Fahndung . ) Joseph Spie s, -
Sckiafknecbt von Gcöfsingen , Bcz .. Amts Borberg :, , ist durch dies--'
seitigen Beschluß vom 23 . v . M . , wegen JaMrWklö , zu einen-

j lOlägigen Arresistruse . verurtheilt . .
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Da uns aber der gegenwärtige Aufenthalt desselben unbekannt

ist , 10 ersuchen wir sämmlliche Behörden , ihn auf Betreten an¬
her sistiren zu wollen .

Brette » , den 10. Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r.
Nr. 12,390 . Breiten . ( Fahndung . ) Der ledige Küferge¬

selle , Georg Eeer von hier , wurde schon durch diesseitiges Unheil
vom 29. Juli v . I . zu einer wöchentlichen Gefängnißstrafe ver-
urtheiit , und har sich neu -rlich nach Verübung weiterer Exzesse
dem Vollzug diesis Urtheüs durch die Flucht entzogen; was wir
Behufs der Fahndung auf denselben hiermit bekannt machen .

Brette» , den 13. Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .
Signalement .

Alter , 23 Jahre.
Größe, 5 ' 6" .
Statur , untersetzt.
Gesichtsfarbe, gesund .
Gefichtöform, rund .
Haare, blond und gekräuselt.
Stirne , hoch . .
Augen , blau.
Augenbrauncn , braun .
Nase, mittlere .
Mund , do.
Kinn , rund »
Zähne, gut .
Bart , trägt keinen .

Kleidung .
Eine s. g. Polenkappe, ein schwarzmanchesternes Wamms , ein

rothseidencs Halstuch , weiße Piqueweste, grauleinene Hosen und
Schuhe.

Nr . 3282 . Meersburg . ( Kundfch aftserh ebung . )
Der unten signalisirte , mit einigen andern jüdischen Landstreichern
dahier in Untersuchung einliegende Israelit , Joseph Schweizer ,
besaß folgende Gold - und Silberwaaren , über deren rechtlichen
Erwerb er sich nicht auszuweisen vermag , als :

1 ) Ein Paar runde goldene Ohrringe , fanettenmäßig gearbei¬
tet , und in der Große eines neuen badischen Sechskrcuzer-
stücks .

2) Ein Paar do. kleinere , faconnirt und gearbeitet wie die
obigen , in der Größe eines neubadischen Groschenstücks .

3) Ein Paar do . in der Größe eines baicrischen Silberkreu¬
zers.

4) Eine goldene Borstecknadel mit einem geschliffenen Kristall .
5) Eine goldene Vorstecknadel mir einem rothen Kopfe , eine

Rose bildend , von rolhgedeiztem Bein .
6) Eine gläserne Kapsel , mit Gold eingefaßt und mit Bügel

(Medaillon).
7) Drei silberne Hemdenknöp̂ e von getriebener Arbeit , blau

cmaillirt und eine Art Malteserkreuz bildend .
Da zu vermuthen ist , daß dieser Bursche Liese Waare irgend¬

wo entwendet hat , so bringt man dieses zur öffentlichen Kennt ,
niß, mit der Aufforderung an die etwa Beschädigten zur Begrün¬
dung ihrer Ansprüche an diese Effekten.

MeerSburg , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mainha rd .
Signalement

des Joseph Schweizer .
Alter , 15 Jahrs.
Größe, 3 ' 3'" .
Statur , untersetzt.
Kopfhaare, braun .

Stirne , nieder.
Augen, blau .
Augenbraunen, braun .
Nase, stark und gebogen .
Mund , groß.
Kinn , rund .
Zähne, gut .
Bart , keinen .
Abzeichen, rothe entzündete Augen.

Nr . 8785 . Rastatt . (Gefundener Leichn am .) Am
19. Mai d . I . wurde am Rheinufer bei Stollhofen der unter be¬
schriebene Leichnam gefunden ; was man hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringt , mit der Aufforderung an diejenigen, welcheüber die Personalien des Ertrunkenen Auskunft ertheilen können ,
solche hierher gelangen zu lassen .

Rastatt, den 11 . Juni 1836.
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a ff.
Beschreibung des Leichnams .

Eine Mannsperson , 5 ' 3" groß , von starkem Knochen - und
Muskelnbau , mit ganz gesunden Zähnen und schwarzen Haaren ;
das Aller mag zwischen 30 bis 40 Jahren und der Leichnam eini¬
ge Wochen im Wasser gelegen scyn .

dungsstücke ,
grünzwillichenes Wamms mit Seitenta-

Klei
Ein altes zerrissenes ,

schen ; ein altes seidenes Halsrüch ; ein hänfenes Hemd , worin die
Buchstaben 6 Ll mit rothem Faden eingenäht waren ; ein Paar
schwarzzwillichene , bis an die Knie reichende Hosen mit Knöpfen,
worauf ein im Sprung sich befindliches Pferd angebracht ist ; ein
Paar schwarzmanchesterne kurze Unterhosen; ein lederner Hosen¬
träger ; ein Paar schwarzwollene Strümpfe-, am rechten Unter¬
schenkel eine weißzwillichene zerrissene Kamasche ; ein Paar von
starkem Leber verfertigte Pechschuhe mit großen Nägeln beschlagen .

Nr . 1419 . Ludwigshafen . (Bauakkordbegebung .)
Die Aufführung eincs neuen zweistöckigen Hauptzvllamtsgedäudes
dahier, mir einem Waschhause , zwei Holzbehältnissen und einem
Revisionsschoppen, im Kostenanschlag zu 15,064 fl. 22 kr . , be¬
stehend, einschließlich der Materialien, in :

1 ) Maurerarbeiten
2) Steinhauer-Arbeiten
3) Aimmrrmann -
4) Schreiner -
5) Schlosser - .
6 ) Glaser -
7 ) Hafner - .
8) Blechner -
9) Anstreicher -

10) unvorhergesehene

6700 fl . 41 kr .
843 - 21 -

4103
1005
1065
422
68

383
395
66

15
37
19
33

54
42

soll, hoher Verfügung zufolge , nach dem genehmigten Plane, mit¬
telst öffentlicher Versteigerung an den Wenigstnehmenden in Ak¬
kord begeben werden , wozu wir

Mittwoch , den 6. Juli d. I - ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler dahier festgesetzt haben.
Hierzu lusttragende Uedernchmrr werden mir dem Bemerken

eingcladen , daß Steigerer hinlängliche Bürgschaft zu leisten und
in die bereits abgeschlossenen und genehmigten Baumaterialienlie -
ferungsakkorde einzutreten haben.

Der Plan , Ueberschlag und die nähern Bedingungen können
indessen jeden Lag auf dem diess. itigen Bureau eingesehen werden.

Ludwigshafen , den 9 . Juni 1836.
Großherzogliches Hauptzollamt .

Larusello , Hug , Mattes ,
Oberinspektor. HZAVerwalter . HIAKontroleur.
Karlsruhe . ( Brennöllieferung betr . ) Die Liefe¬

rung des Brennölbedarss für die hiesige Schloßbeleuchtung xr »
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18W37 wirdim Wege der Soumission an den Wem'
gstnehmenden

in Akkord gegeben werden . Dies wird mit dem Bemerken bekannt

gemacht , daß die Soumissionen mit der Aufschrift ; „ Brennvllieserung

betreffend " , versehen , längstens
innerhalb 5 Wochen ,

von heute an gerechnet , dahier eingereicht sehn müssen . Die

Preise sind sowohl für das rohe , als auch das gereinigte Repsöl

anzugeben , und die weitern Lieferungsbedingungen können auf
dem Bureau der Hofökonomieverwaltung eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

v . Duboys .
vär . Müller .

Nr . 211S . Kehl . ( Waarenverstekgerung . ) Mon¬

tag , den 27 . d. M . , Morgens 8 Uhr , werden auf diesseiti¬

ger Kanzlei ungefähr
ISO Pfd . baumwollene Stuhlwaaren

an den Meistbietenden öffentlich versteigert .
Kehl , den 14 . Juni 1836 .

Großherzogliches Hauptzollamt .
Court in , Schmolk , Müller ,

Oberinspektor . HAB . Kontr .

Rr . 2l16 . Kehl . ( Lichter - u . Holzlieferung betr .)
Dienstag , den 28 . d. M . , Vormittags SUHr , wird die Lieferung
von

2 Itrn . gezogmen Unschlittlichtern und
14 Klaftern buchenem Scheiterholz ,

als Bedarf für diesseitige Dienststelle , auf ein Jahr an den We¬

nigstnehmenden öffentlich versteigert . Die Liebhaber wollen sich an

gedachtem Lag und Stunde auf der Hauptzvllamtskanzlei dahier
rinfinden .

Kehl , den 14 . Juni 1836 .
Großherzoglicher Hauptzollamt .

Courtin , Schmolk , Müller ,
Oberinspektor . HAB . Kontr .

Kiechlknsbergen . ( Weinverstergerung, ) Bon den

herrschaftlichen Weinnorräthen bei diesseitiger Verwaltung werden
Montag , den 27 . Juni , Vormittags 10 Uhr , zu Dischoffingen
im Stubenwirthshause ,

ca . 118 Ohm
besonders gut und rein gehaltene 1835er Zehntweine , von sehr
guter Qualität , dem Verkaufe in öffentlicher Steigerung ausge -
jetzt ; wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen werden .

Kiechlinsbergen , den 10 . Juni 1836 .
Großherzozliche Domänenverwaltung .

Bartholmeß .

Offenburg . ( Verpachtung der Harzben utzun g . )
Freitag , den 1 . Juli d. I . , wird die diesjährige Harzbenuhung
in den Domänenwaldungen des Forstbezirks Nordrach durch Be -
zirksforstec Scherer in dem Wege der öffentlichen Versteigerung an
den Meistbietenden vergeben .

Die Steigerungslrebhaber haben sich, früh 8 Uhr , in dem Fa .
brikwirthshaus zu Nordrach einzufinden um Näheres zu verneh¬
men ; vorläufig dient aber zur Nachricht , daß die Steigerer we¬
gen richtiger Zahlung des Pachtschillings , so wie wegen Erfüllung
der übrigen polizeilichen Bedingungen einen sichern Bürgen und
Setbstzahler zu stellen haben .

Offenburg , den 14 . Jnni 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Neveu .

Nr . 15,690 . Lahr . ( Schuldenliguidation . ) Die
Matthias JLger 'schenEheleute von Ichenheim sind Willens , nach
Amerika auszuwanderp .

Deren Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre Ansprüche
an dieselben in der zur Schuldenliquidalion auf

Samstag , den 9 . Juli d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagsahrt um so gewisser anzumelden , als ihnen
nach dem Wegzug der Auswanderer nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werdenkönnte .

Lahr , den 10 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lichten au er .

Nr . 14,685 . Lahr . ( Schuldenliquidation ) Gegen
Georg Renkert von Nonnenweier ist Gant erkannt , und Tag -
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 27 . Juli d . I . ,
Bormittags 8 Uhr , auf diessiitiger Oberamtskanzlei anberaumt ,
wozu alle diejenigen , welch «, aus was immer für einem Grün »
de , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , vvrgela «
den werden , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , die der Amneldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 7. Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

B u i ß o n.

Nr . 6373 . Billingen . (Schuldenlkqukdation .) Ge¬
gen Joseph Schmid , sogenannten alten Geldwechsler von Vil -
lingen , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigster «
lungs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 4 . Juli b. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderr ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweiz -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffepffeger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht , mit
dem Bemerken , daß in Bezug auf die Ernennung des Massepfle -
gsrs und GlLudigerausschuffes und in Bezug auf Borgvergleiche
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beilretend
angesehen werden .

Man fügt noch bei , daß das Vermögen des Gantikcrs nach
dem Vermögensverzeichniß aus 207 fl. und die bekannte » Schulde »
aus 250 fl . 20 kr . 20 kr . bestehen .

Billingen , den 10 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl .

(Mit einer Beilage .)

Verlegerund Drucker : PH. Macklot .
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